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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Montag, den 1 8. März 201 9 Beginn: 1 9:00 Uhr

im Vereinsheim, Waller Heerstraße 291

Tagesordnung:

1 . Begrüßung

2. Berichte des Vorstandes (siehe Vereinszeitung Nr. 264)

3. Kassenbericht

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Aussprache zu den Punkten 2 + 3 der Tagesordnung

6. Feststel lung der stimmberechtigten Mitgl ieder

7. Entlastung des Vorstandes

8. Vorstandswahlen

9. Antrag auf Änderung der Satzung und der Jugendsatzung

1 0. Beschlussfassung über weitere eingegangene Anträge

11 . Verschiedenes

1 2. Ehrungen

Anträge sind bis zum 25. Februar 201 9 schriftl ich oder in

elektronischer Form mit Begründung beim Vorstand oder der

Geschäftsstel le einzureichen!

Ich bitte um zahlreiche Teilnahme!

Kai Melzer

1 . Vorsitzender
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Zu TOP 8:

Vorstandswahlen Jahreshauptversammlung 1 8. März 201 9

Vorstandsamt: Funktionsträger: Aussage zur Kandidatur:

1 .Vorsitzender Kai Melzer gewählt auf unbestimmte Zeit, macht weiter

2.Vorsitzender Heinz-Georg Großer gewählt auf unbestimmte Zeit, macht weiter

Kassenwart Nick Schmidt kandidiert zur Wiederwahl

Geschäftsstel lenleiter Holger Petersen kandidiert zur Wiederwahl

Sportl icher Leiterin Birgit Holle kandidiert zur Wiederwahl

Schwimmwartin derzeit unbesetzt Vorschlag:

Kampfrichterobmann derzeit unbesetzt Vorschlag: Ingo Susemiehl-Behaghel

Wasserballwart derzeit unbesetzt Vorschlag:

Schriftwart Raiko Wilkenshoff kandidiert zur Wiederwahl

Frauenwartin Uschi Westermann kandidiert zur Wiederwahl

Pressewartin Martina Schwabe kandidiert zur Wiederwahl

Materialwart Manuel Gräfenstein kandidiert zur Wiederwahl

Festwartin Katharina Selvanajagam kandidiert zur Wiederwahl

Jugendwart Timm Wegehaupt wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Jugendwartin Alexandra Kurzke wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Jugendwasserballwart Erik Schwabe wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Jugendsprecher Marcel Ferber wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Jugendsprecher Jakob Baalsrud Hauge wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Jugendsprecherin Carina Kraus wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Jugendsprecherin derzeit unbesetzt wird durch Jugendjahreshauptver-

sammlung am 03.03.201 9 gewählt

Kassenprüferin Angela Fähloh Prüferin in 201 7 und 201 9,Neuwahl nötig

Kassenprüfer Hans-Jürgen Hauptmann Prüfer in 201 8 und 201 9, Neuwahl nötig

Kassenprüferin Brigitte Ferber Prüferin in 2020 und 2022

Kassenprüferin Katja Hoff Prüferin in 201 7 und 2020
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Zu TOP 9:

Antrag auf Satzungsänderung nach Beschluss des Vorstandes vom 7. Januar 201 9

1 . Änderung der Hauptsatzung wegen Änderung der Jugendsatzung und

Anpassung an datenschutzrechtliche Vorschriften und zur Fälligkeit des

Beitragseinzuges

(entsprechend § 1 8.1 mit Dreiviertelmehrheit der anwesenden Stimmen)

Begründung:

a) Zu Nummer 1 bis 3

Die Jugendsatzung hat sich in vielen Teilen als nicht mehr zeitgemäß erwiesen. Sie

bedarf deshalb einer grundlegenden Überarbeitung. Die Neufassung wurde in Ab-

stimmung mit dem Jugendvorstand erarbeitet und steht unter Nummer 2 zur separa-ten

Abstimmung. Einige Änderungen wirken sich jedoch auch die Hauptsatzung aus und

bedürfen deshalb eines separaten Änderungsbeschlusses.

Da sich in der langjährigen Praxis herausgestel lt hat, dass die dem Hauptvorstand formal

unterstel lte Kinderabtei lung für Mitgl ieder unter 1 3 Jahren keine praktische Relevanz

erlangt hat, da deren Angelegenheiten stets durch den Jugendvorstand mitbetreut

werden, sol l die Kinderabtei lung aufgelöst und offiziel ler Bestandtei l der Jugendabteilung

werden.

Im Zuge einer redaktionel len Straffung des überarbeiteten Satzungstextes soll auch der

Hinweis auf das Wahl- und Stimmrecht der Jugendmitgl ieder in die neu gefasste Ziffer

3.3 übernommen, weshalb die bisherige separate Regelung in Ziffer 3.5 gestri-chen

werden kann. Ziffer 3.6 der bisherigen Satzung wird daher zu Ziffer 3.5 der Neufassung.

b) Zu Nummer 4 bis 7

Auch an den Sportvereinen geht die EU-Datenschutz-Grundverordnung, die seit Mai

201 8 europaweit einheitl iche Anforderungen an den Umgang insbesondere mit per-

sonenbezogenen Daten stel lt, nicht vorbei.

Der Verein hat entsprechend § 4 seiner bisherigen Satzung schon seit langem viel Wert

auf den Datenschutz und den vertraul ichen Umgang mit den personenbezoge-nen

Angaben gelegt. Selbstverständl ich werden vom Verein auch die erweiterten

Anforderungen des neuen Datenschutzrechts umgesetzt, auch wenn diese zusätzl i-che

Bürokratie für die Vereinsarbeit bedeuten. In der Satzung sollen deshalb im Ein-klang mit

der EU-DSGVO mit Bezug auf das Anmeldeformular die Ermächtigungen zur

Datenverarbeitung, die Widerrufsrechte für jedes Mitgl ied und eine Vertraul ich-



- 6 -

keitsverpfl ichtung festgeschrieben werden.

c) Zu Nummer 8

Im Zuge des allgemeinen Kostendrucks für Kreditinstitute hat auch die Sparkasse

Bremen bereits im Jahr 201 7 ihre Preise für die Kontoführung deutl ich angehoben, die

Vereinsausgaben haben sich hinsichtl ich dieser Ausgabeposition wie folgt entwickelt

201 6: 250,27 Euro 201 7: 403,75 Euro 201 8: 446,62 Euro

Das vom Vorstand seit Mitte 201 7 gewählte Kontomodell enthält für eine Pauschale von

20,00 Euro monatl ich 50 Freiposten, jede weitere Buchung wird mit 0,20 Euro berechnet.

Insbesondere in den bisherigen Monaten des Beitragseinzuges per SE-PA-Lastschrift

(Februar, Mai, August und November) fal len seitdem deutl ich höhere Gebühren an.

Um eine Kosteneinsparung zu ermöglichen, sol len die Termine für den Beitragseinzug

aus der Satzung gestrichen und durch eine allgemeine, flexiblere Ermächtigung für den

Vorstand ersetzt werden. Dadurch wird es möglich, den Beitragseinzug mit-tels

Lastschrift zukünftig nur noch zweimal im Jahr (Anfang Apri l und Anfang Oktober)

durchzuführen. Die neuen Einzugstermine und die fäl l igen Beträge werden dann nach

erfolgter Beschlussfassung separat veröffentl icht.

Die Jahreshauptversammlung möge deshalb am 1 8.03.201 9 beschließen, die Satzung

wie folgt zu ändern:

1 . § 3 Nummer 3 wird wie folgt neu gefasst

3.3 Die Mitgl ieder im Alter bis 1 8 Jahren gehören der Jugendabteilung an. Sie haben

Wahl- und Stimmrecht nur nach Maßgabe der Jugendsatzung.

2. § 3 Nummer 5 wird gestrichen:

3.5 Jugendmitgl ieder haben Wahl- und Stimmrecht nur in Sachen der Jugend-

abtei lung nach Maßgabe der Jugendsatzung.

3. § 3 Nummer 6 wird redaktionell verschoben und zu § 3 Nummer 5

3.5 Ehrenmitgl ieder werden vom Vorstand ernannt.

4. § 4 Nummer 1 wird wie folgt neu gefasst:

4.1 Die Anmeldung erfolgt schriftl ich beim Vorstand unter Angabe aller perso-

nenbezogenen Daten, die notwendig sind, damit das Mitgl ied an den sat-

zungsmäßigen Zwecken des Vereins tei lnehmen kann. Maßgebend für die

erforderl ichen personenbezogenen Daten ist das aktuel le Anmeldeformular Über

die Aufnahme entscheidet der Vorstand.
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5. § 4 Nummer 2 wird wie folgt neu gefasst:

4.2 Zur Erfül lung der satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben des Vereins nach

Ziffer 1 .2 werden entsprechend den gesetzl ichen Datenschutzbestim-mungen,

insbesondere der Verordnung (EU) 201 6/79 (Datenschutz-Grundverordnung,

DSGVO), personenbezogene Daten über die Mitgl ieder verarbeitet. Die

Verarbeitung personenbezogener Daten ist aufgrund fol-gender schutzwürdiger

Gründe erforderl ich:

a) zur Erfül lung vertragl icher Vereinbarungen zwischen dem Verein und

dem Mitgl ied nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b) DSGVO,

b) zur Erfül lung rechtl icher Verpfl ichtungen des Vereins nach Artikel 6

Absatz 1 Buchstabe c) DSGVO,

c) zur Wahrung der berechtigten Interessen des Vereins nach Arti-kel 6

Absatz 1 Buchstabe f) DSGVO.

6. § 4 Nummer 3 wird wie folgt hinzugefügt

4.3 Soweit die in den jeweil igen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen

vorl iegen, hat jedes Mitgl ied insbesondere die folgenden Rechte:

a) das Recht auf Auskunft nach Artikel 1 5 DSGVO,

b) das Recht auf Berichtigung nach Artikel 1 6 DSGVO,

c) das Recht auf Löschung nach Artikel 1 7 DSGVO,

d) das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 1 8 DSGVO,

e) das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO,

f) das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO.

7. § 4 Nummer 4 wird wie folgt hinzugefügt:

4.4 Den Organen des Vereins, al len Mitarbeitern oder sonst für den Verein Täti-gen

ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als zu dem der

jeweil igen Aufgabenerfül lung dienenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu

geben, Dritten zugänglich zu machen oder zu sonstigen Zwecken zu nutzen.

Diese Pfl icht besteht auch über das Ausscheiden der jeweil igen Person aus dem

Verein hinaus.
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8. § 5 Nummer 1 wird wie folgt geändert:

5.1 Der Beitrag wird in einer ordentl ichen oder außerordentl ichen Hauptver-

sammlung festgesetzt. Der Beitrag ist eine Bringeschuld und ist bis zum 31 .3.

eines jeden Kalenderjahres zu entrichten. Liegt dem Verein eine Ein-

zugsermächtigung vor, wird der Beitrag als SEPA-Basislastschrift eingezogen.

Die Einzugstermine werden vom Vorstand festgesetzt. Als Beitragsjahr gi lt das

Kalenderjahr. Den Mitgl iedern steht es frei, einen höheren Beitrag für sich selbst

festzusetzen.

2. Änderung der Jugendsatzung

(entsprechend § 5.1 der Jugendsatzung mit Dreiviertelmehrheit der Jugendver-

sammlung und einfacher Mehrheit der Hauptversammlung)

Begründung:

Bezugnehmend auf die einleitenden Ausführungen zu Nummer 1 a wird vorgeschla-gen,

die Jugendsatzung im Hinbl ick auf die tatsächlichen Vereinsbedürfnisse insbe-sondere

für Kinder und Jugendliche mit folgenden wesentl ichen Änderungen zu modernisieren:

• Die Kinderabtei lung wird aufgelöst und Bestandtei l der Jugendabteilung (siehe

zu Ziffer 1 .1 , dies macht gleichzeitig Ziffer 6.1 . der bisherigen Jugendsatzung

entbehrl ich),

• die Anforderungen an den Vereinsanschluss von Jugendmitgl iedern werden

praxisgerecht mit den Anforderungen nach Ziffer 8.2 der Hauptsatzung ver-

knüpft (siehe Ziffer 2.1 ),

• die Anforderungen an das Geschlechterverhältnis von Jugendsprechern und

Jugendsprecherinnen wird flexibler gestaltet und ein Mindestalter für die Wähl-

barkeit eingeführt (siehe zu Ziffer 3.1 ),

• die Anforderungen an die Einladungen zur Jugendhauptversammlung werden

inhaltl ich an Ziffer 9.3 der Hauptsatzung angelehnt. Da die Jugendhauptver-

sammlung jedoch entsprechend Ziffer 4.1 zwingend in jedem ersten Kalender-

viertel jahr vor der Hauptversammlung stattfinden muss, ist es zulässig, die Ein-

ladung auch ohne Fristbindung in der Vereinszeitung zu veröffentl ichen (siehe zu

Ziffer 4.2)

• Kinder können auf der Jugendversammlung ihr Stimmrecht eigenständig wahr-

nehmen, sofern sie mindestens 1 0 Jahre alt sind (siehe zu Ziffer 4.3). Bei Kin-
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dern unter 1 0 Jahren ist das Stimmrecht durch einen Erziehungsberechtigten

auszuüben.

Die Jahreshauptversammlung möge deshalb am 1 8.03.201 9 beschließen, die Ju-

gendsatzung wie folgt zu fassen:

Jugendsatzung als Anlage zur Satzung:

§ 1

1 .1 Die Jugendabteilung umfasst die Mitgl ieder im Alter bis 1 8 Jahre. Die sportl ich-

wettkampfmäßige Eintei lung als „Jugend“ wird hiervon nicht be-rührt.

§ 2

2.1 Für den Ausschluss eines Mitgl iedes der Jugendabteilung ist die Zustim-mung

des Jugendvorstandes erforderl ich. Je nach Sachverhalt kann die vorherige Anhörung

mindestens eines Erziehungsberechtigten sachgerecht sein. Ansonsten gilt Ziffer 8.2 der

Satzung entsprechend.

§ 3

3.1 Die Jugendabteilung wählt in ihrer Jugendhauptversammlung den Jugend-

vorstand, der sich aus dem Jugendwart, der Jugendwartin sowie bis zu vier weiteren

Personen als Jugendsprecher und Jugendsprecherinnen zusam-mensetzt, von denen

mindestens eine Person weibl ich und eine Person männlich sein muss. Der Jugendwart

und die Jugendwartin müssen bei ihrer Wahl mindestens 1 8 Jahre alt, Jugendsprecher

und Jugensprecherin-nen mindestens 1 4 Jahre alt sein. Jugendwart und Jugendwartin

sowie maximal zwei weitere Mitgl ieder des Jugendvorstandes, die mindestens 1 8 Jahre

alt sind, haben Stimmrecht im Vorstand.

3.2 Der Jugendwasserballwart wird ebenfal ls von der Jugendhauptversamm-lung

gewählt. Sol lte bei der Jugendhauptversammlung die Wahl des Ju-gendwasserballwartes

nicht zustande kommen, kann er von der Hauptversammlung gewählt werden. Der

Jugendwasserballwart muss mindestens 1 8 Jahre alt sein und hat Stimmrecht im

Vorstand.

§ 4

4.1 Der Jugendwart und die Jugendwartin berufen die Jugendhauptversammlung ein

und leiten diese gemeinsam. Die Jugendhauptversammlung muss im ersten Viertel jahr
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eines jeden Jahres vor der Hauptversammlung stattfinden.

4.2 Zur Jugendhauptversammlung sind stimmberechtigte Mitgl ieder mindes-tens vier

Wochen vorher unter Mittei lung der Tagesordnung über einen Aushang an der

Geschäftsstel le und über die Homepage des Vereins einzuladen. Die Einladung ist ohne

Bindung an die Vier-Wochen-Frist nach Satz 1 auch in der Vereinszeitung zu

veröffentl ichen.

4.3 Stimmberechtigt auf der Jugendhauptversammlung sind Mitgl ieder der Ju-

gendabteilung, die mindestens 1 0 Jahre alt sind.

§ 5

5.1 Änderungen der Jugendsatzung bedürfen der Dreiviertel-Mehrheit der Ju-

gendhauptversammlung und der einfachen Mehrheit der Hauptversammlung.

Im Alter von 92 Jahren müssen wir Abschied nehmen von

Hella Zamponi

geb. 10. März 1926 gest. 12. Dezember 2018

Hella Zamponi entstammt einer alten Schwimmerfamilie und ist 1949 in

den Verein eingetreten. Sie war eine gute Brustschwimmerin und hat in

den 1960-er und 1970-er Jahren den Schwimmlehrbetrieb im Verein

prägend mitgestaltet, aber auch andere Riegen geleitet.

Aufgrund ihrer zeichnerischen Begabung hat sie damals auch an der

Vereinszeitung mitgewirkt.

1985 wurde sie zum Ehrenmitglied ernannt. Sie hat sich dann aber aus

dem Vereinsleben beim S.V. „Weser“ zurück gezogen und war noch viele

Jahre bis ins hohe Alter beim Tus Huchting als Übungsleiterin aktiv.

1991 hat sie vom Landesschwimmverband die goldene Ehrennadel als

Anerkennung ihrer Verdienste für den Bremischen Schwimmsport

erhalten.

Wir trauern gemeinsam mit allen Angehörigen und werden

Hella Zamponi ein ehrendes Andenken bewahren.



- 1 1 -

Wie gewohnt, gibt es von mir an dieser

Stel le die rückblickenden Zeilen auf das

1 33. Vereinsjahr:

„Gut Ding wil l Weile haben!“ lautet ein

altbekanntes Sprichwort. Die

Vorstandsarbeit war ge-prägt von

zahlreichen Abstimmungstreffen mit der

Bädergesellschaft, dem Landesschwimm-

verband und anderen

wassersporttreibenden Akteuren um die

Ende 201 7 von der Bäderge-sel lschaft

offiziel l vorgestel lten Neubauplanungen

zum Horner Bad und zum Ersatzneubau

des Westbades hinsichtl ich ihrer

Tauglichkeit für den Vereins- und

Wettkampfbetrieb zu be-werten und auf

die zukünftige Sicherstel lung hinzuwirken.

Bereits im Februar hatte der Verein eine

ausführl iche Stel lungnahme zur

Entwurfsplanung des Westbad-

Ersatzneubaus gefertigt und an die

Bädergesellschaft, das Sportressort und

das Ortsamt übermittelt. Dabei begrüßt der

Verein die vorgelegte Planung für ein

breitensportl ich ausgerichtetes Schul-,

Vereins- und Gesundheitsbad

grundsätzl ich, hat jedoch an einigen

Stel len im Sinne eines „konfl iktfreien

Mischbetriebes“ durch die gleichzeitige

Nutzung durch verschiedene Akteure

bauliche Änderungen zwingend

angemahnt.

Im Sommer wurde jedoch bekannt, dass

der Ersatzneubau des Bades nicht auf

dem vorhandenen Keller aufgesetzt

werden kann, sondern aufgrund der

schwierigen Bodenverhältnisse eine

vollständig neue Pfahlgründung für den

Hochbau erforderl ich ist. Der bisherige

Generalplaner ist darauf hin aus dem

Projekt ausgestiegen mit der Folge, dass

die Planung noch einmal neu

ausgeschrieben werden musste, was zu

einer zeitl ichen Verzögerung von bis zu

einem Jahr führt.

Durch diese Entwicklung witterten vor

al lem die Gegner der bisherigen Planung

noch einmal Morgenluft, um einen

„Neustart“ für ein deutl ich größeres Bad zu

fordern. Insbesondere der landsportl ich

ausgerichtete Nachbarverein TURA

Bremen e.V. hat sich hier mit zahlreichen

öffentl ichen Meinungsäußerungen als

„Speerspitze des Widerstandes“

positioniert.

Am 1 7.1 0.201 8 fand deshalb im

Nachbarschaftshaus ein öffentl iches

Beteil igungsforum statt, um die

unterschiedl ichen „Wünsche und

Vorstel lungen“ noch einmal zu sammeln.

Sportse-natorin Anja Stahmann hat jedoch

klar gemacht, dass bei begrenzten

finanziel len Mitteln zwar an einigen Stel len

nachgebessert werden soll (z.B. Größe

Jahresbericht 2018 des 1 . Vorsitzenden
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schon genug „Baustel len“ hätte, sol len

möglichst zeitnah auch noch die

Nutzungsvereinbarungen mit den Vereinen

für den Trainingsbetrieb aktual isiert und

einzelfal lbezogen nun auch für

Wettkampfveranstaltungen abgeschlossen

werden.

Bürokratie lässt herzl ich grüßen, auch aus

Brüssel! Die neue EU-

Datenschutzgrundverordnung hat auch

dem Vereinsvorstand ordentl ich

zusätzl iche Arbeit beschert. Das

Anmeldeformular und die Homepage

wurden diesbezüglich aktual isiert und die

Geschäftsstel lenkräfte im Umgang mit

personenbezogenen Daten noch mehr als

bisher schon sensibi l isiert.

Auf der Jahreshauptversammlung am

1 9.03.201 8 musste der Vorstand traurigen

Herzens dem Wunsch von Brigitte Ferber

folgen, nicht mehr für das Amt der

Sportl ichen Leitung zu kandidieren.

Jedoch sind wir ihr dankbar, dass sie sich

weiterhin um die Organisation unse-rer

eigenen Schwimmwettkämpfe kümmert.

Darüber hinaus ist sie mittlerweile auch auf

über-regionalen Wettkämpfen im

Kampfrichterteam des DSV im Einsatz.

Während Birgit Holle nunmehr ihre

Nachfolgerin als Sportl iche Leiterin ist,

konnte die Positi-on des Schwimmwartes

offiziel l nicht besetzt werden. Doch

rückblickend lässt sich feststel len, dass

durch die „gemeinsame Organisation des

vereinsinternen Sportbetriebes“ im Rah-

und technische Ausstattung des

Lehrbeckens), ein großzügiges Wellness-

und Freizeitbad für al le Ansprüche werde

man aber trotzdem nicht bauen können.

So bleibt dem Verein hinsichtl ich des

Westbades zunächst nur das Warten auf

den Früh-sommer 201 9, wenn die

überarbeiteten Planungen erneut der

Öffentl ichkeit vorgestel lt werden und die

Hoffnung, dass das alte Bad noch

möglichst „lange durchhält. “

Etwas zügiger kommen die Planungen

zum neuen Horner Bad voran. Das

Vorhaben mit dem Kernstück des 1 0*50

Meter-Sportbeckens befindet sich

mittlerweile im Baugenehmi-

gungsverfahren. Gleichzeitig haben die

Abrissarbeiten an der alten Freibadanlage

bereits begonnen, so dass voraussichtl ich

im Frühjahr die Bauarbeiten für die

Schwimmhalle starten können. Ob das

Bad nach Fertigstel lung dann tatsächlich

den Ansprüchen auch an die Durchführung

größerer Wettkampfveranstaltungen

gerecht wird, bleibt abzuwarten.

Als mysteriös sind die Vorfäl le im Herbst

dieses Jahres im Unibad zu bezeichnen,

wo ein gewiefter Saboteur nun schon zum

wiederholten Male versucht hat, dem Bad

vorzeitig „das Wasser abzulassen“. Das

Damoklesschwert eines vorsätzl ich

verursachten vorzeitigen Totalausfal l des

Bades wäre eine Katastrophe nicht nur für

den organisierten Schwimmsport!

Aber als ob die Bädergesellschaft nicht
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men eines Sportausschusses, dem unter

anderem auch Alexandra Kurzke,

Alexander Knust und Ingo Susemiehl-

Behaghel angehören, keine allzu große

Lücke entstanden ist und das Team sehr

engagiert arbeitet.

Im aktuel len Präsidium des

Landesschwimmverbandes hingegen

vermisst man diesen spür-baren

Teamgeist al lerdings noch, hier verfestigt

sich der Eindruck, dass zumindest in der

Öffentl ichkeit Stephan Oldag als Präsident

der einzig wahrnehmbare legitimierte

Akteur ist, der sich erkennbar müht, die

Last der vielen Aufgaben zu bewältigen.

„Aus allen Nähten“ platze das Westbad am

1 7.02.201 8, als der Verein das 1 6.

Bernhard-Menke-Gedächtnis-Schwimmen

mit 295 Aktiven und 1 .1 31

Einzelmeldungen durchführte. Deutl ich

„famil iärer“ ging es dafür am 1 7.11 .201 8

auf den Vereinsmeisterschaften zu, an de-

nen 67 vereinseigene Aktive mit 1 70

Einzelmeldungen tei lnahmen. Mein

ausdrücklicher Glückwunsch geht an Dilay

Akin (Jahrgang 2005) und Alexander Knust

(Jahrgang 1 995), die sich den diesjährigen

Vereinsmeistertitel erschwammen!

Organisatorischer Höhepunkt

insbesondere für Brigitte Ferber war aber

natürl ich wieder einmal das

Wintermeeting, dass wir 08./09.1 2.201 8

zusammen mit dem BSC im Unibad mit

501 Teilnehmern und 2.640

Einzelmeldungen ausgerichtet haben.

Ganz herzl ichen Dank in diesem

Zusammenhang auch an unsere

Kampfrichterobfrau Angela Proske für die

Organisation der Kampfrichterverpflegung

sowie an alle anderen Helfer für den Auf-

und Abbau.

Die geschätzte Gesell igkeit im Verein

wurde gleich zu Jahresbeginn kurzfristig

ausgebremst, da die geplante Kohlfährt

aufgrund einer kurzfristigen Schließung

des Lokals abgesagt wer-den musste.

Ausnahmsweise sind unsere amtierenden

Kohlkönige Alexandra Kurzke und Heinz-

Georg Großer daher immer noch im Amt.

Ein Wahnsinns-Sommer bescherte uns

auch eine super Sommersaison im

Vereinsheim. Beim Sommerfest am

1 8.08.201 8 wurde im Rahmen eines von

unserer neuen Festwartin Katharina

Selvanayagam organisierten

„Spendenschwimmens“ eine beachtl iche

Summe zugunsten unserer Jugendarbeit

erschwommen. Bereits zuvor hatte unsere

Pressewartin Martina Schwabe im Juni die

Vereinskasse um 1 .500 Euro mit dem von

der Sparkasse Bre-men prämierten Projekt

„Helden des Wassers“ aufgefül lt.

Nach diversen gemütl ichen

Weihnachtsfeiern beenden wir das Jahr

201 8 mit 356 Mitgl iedern. Erinnern möchte

ich an dieser Stel le noch einmal an Eduard

Joschko, Petra Holube, Hans-Hellmuth

Kamp und Hella Zamponi, die in diesem

Jahr verstorben sind.

Abschließend möchte ich mich bei al len
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Aktiven, Übungsleitern, Kampfrichtern,

Vorstandsmitgl iedern, Sponsoren und

Freunden des S.V. „Weser“ bedanken die

auch in diesem Jahr wieder mit Ihrem

unermüdlichen Einsatz für ein aktives

Vereinsleben und sportl iche Erfolge

gesorgt haben.

Das Jahr 201 9 verspricht weiterhin viel

spannende Vereinsarbeit, da – wie

eingangs erwähnt – „viele gute Dinge ihre

Weile haben“ und einer konstruktiven

Fortsetzung bedürfen, so dass zumindest

hoffentl ich irgendwann ein auch

beständiges „Licht am Ende des Tunnels“

erscheint“

Kai Melzer

Einladung zur Jugendjahreshauptversammlung 201 9

Sonntag, den 03. März 201 9 Beginn: 1 5:00 Uhr

im Vereinsheim, Waller Heerstraße 291

Tagesordnung:

TOP 1 Bericht des Jugendvorstandes

TOP 2 Jugendvorstandswahlen

TOP 3 Änderung der Jugendsatzung

(Anlage zu Top 9 der Jahreshauptversammlung)

TOP 4 Verschiedenes

Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme!

Euer Jugendvorstand
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Bevor ich mit dem eigentl ichen Bericht

beginne, möchte ich mich bei den vielen,

helfenden Händen bei uns im Verein

bedanken!

Ohne die Hilfe von den Eltern (durch

Spenden, als Helfer oder Kampfrichter),

den Trainern und den anderen Mitgl iedern

im Sportausschuss, wäre das Jahr 201 8

nicht so erfolgreich gewesen!

DANKESCHÖN

Nach den Vorstandswahlen im März 201 8

gab es keinen Schwimmwart mehr.

Da ich die Arbeit auf keinen Fall al leine

hätte schaffen können, hat der Vorstand

einen Sportausschuss ins Leben gerufen.

Dazu haben sich glückl icherweise einige

Trainer und Eltern bereit erklärt. Alexandra

Kurzke, Alexander Knust und Ingo

Susemiehl-Behaghel haben mit viel

Engagement und vielen tol len Ideen die

Arbeit im Vorstand unterstützt und voran

getrieben.

Nun zum eigentl ichen Bericht:

Den Bericht für 201 8 könnte ich genauso

anfangen wie Brigitte im letzten Jahr.

Sowohl die Bäder-, als auch die

Trainersituation haben uns im Jahr 201 8

vor große Herausforderungen gestel lt.

Die Akustik im Bad ist weiterhin

anstrengend, die Trainer haben aber

inzwischen geschulte Stimmbänder. ; -)

Der Neubau des Westbades ist zur Zeit

nicht absehbar.

Dafür werden wohl leider die ausfäl le öfter

werden. Für längere Ausfäl le bzw. für die

Zeit des Neubaus ist ein Notfal lplan

ausgearbeitet worden. Um Einzelheiten

auszuarbeiten, gibt es regelmäßige treffen

mit dem LSVB und anderen

Vereinsvertretern.

In unserem Trainerteam gab es einige

Veränderungen.

Vor al lem nach der Sommersaison haben

einige Trainer aufgehört oder mussten

kürzer treten aus berufl ichen Gründen.

Umso mehr freut es mich, dass wir im Jahr

201 8 mit Til l Sobotta, Moritz Bock, Talisha

Bobrink, Leonie Schaak, Jeannine

Behaghel, Ti l l-Farin Metke und Fynn

Franzelius neue engagierte Mitgl ieder im

Trainerteam haben. Seit Januar 201 9 ist

auch Alina Melissa Kastens als Trainerin

(zurück) im S.V. “Weser“.

Im Jahr 201 8 mussten auch wieder al le

Trainer das DSV-Silber erneuern bzw. für

unsere Neueinsteiger das erste mal

gemacht werden.

Mit unserem tollen Trainerteam hat die

erste Hilfe und der schwimmerische tei l

sehr viel Spaß gemacht. Jeder wurde

super von den anderen unterstützt. Vor

al lem diejenigen, die etwas angst hatten,

einige Teile der Prüfung nicht zu bestehen.

Ein großes DANKESCHÖN dafür an alle.

Jahresbericht der Sportlichen Leitung 2018
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Am 1 4. und 1 5. Apri l fanden die

Landesmeisterschaften auf der Langbahn

statt.

Es haben acht Schwimmer vom S.V.

“Weser“ tei l genommen. Diese haben auch

einige Podestplätze erschwommen.

Erik Heuschman, JG (Jahrgang) 02 hat 1 x

den 2. (50S) und 2x den 3. Platz (50 & 1 00

F) errungen.

Alexander Knust, JG 95, hat 1 x den 1 .

(200S) und 3x den 2. Platz (50R, 50 &

1 00S) errungen.

Dilay Akin, JG 05, hat 5x den 2. (50, 1 00

&400F sowie 1 00R & 200L) und 2x den 3.

Platz (50S & 1 00B) errungen.

Leonie Schaak, JG 03, hat 1 x den 3. Platz

(50F) errungen.

Am 1 5. und 1 6. September fanden die

Landesmeisterschaften “Lange Strecken“

auf der Kurzbahn mit 4 Teilnehmern vom

S.V. “Weser“ statt. Hier hat Mathis Rau, JG

06, über 400F den 2. Platz erschwommen.

Am 3. und 4. November waren 8

Teilnehmer vom S.V. “Weser“ bei den

Landesmeisterschaften auf der Kurzbahn.

Erik Heuschman, JG 02, hat eine goldene

und eine Bronze Medail le (50B und 50S)

erschwommen.

Alexander Knust, JG 95, hat zwei goldene

(50S und 50F), zwei si lberne (1 00R und

200F) und eine bronzene Medail le (200B)

erschwommen.

Til l Sobotta, JG 01 , hat eine bronzene

Medail le (50B) erschwommen.

Dilay Akin, JG 05, hat drei si lberne (50 &

1 00F, 50S) und eine bronzene Medail le

(50R) erschwommen.

Dilya Akin, JG 09, hat eine bronzene

Medail le (1 00R) erschwommen.

Alexandra Kurzke, JG 91 , hat je eine

goldene (1 00S), si lberne (200B) und

bronzene (50S) Medail le erschwommen.

Auch im Jahr 201 8 wurden für den

Norddeutschen Jugendländervergleich,

der am 24. und 25. November in Bremen

statt fand, wieder zwei Schwimmer (Dilay

Akin und Erik Heuschmann) von “Weser“

für die Landesauswahl nominiert. Eine tol le

Anerkennung für die erbrachten

Leistungen.

Neben diesen offiziel len Wettkämpfen

waren die Masters, die Sportmannschaft

und der Aufbaubereich Wettkampf noch

auf weiteren Wettkämpfen.

Natürl ich auch auf unseren eigenen, den

Bernhard-Menke-Gedächtnis-Schwimmen

und das Internationale Wintermeeting.

Beide Wettkämpfe waren gut besucht.

Bei knapp 300 Teilnehmern und über 11 50

Starts, haben unsere “Weseraner“ beim

“Berni“ dafür gesorgt, dass zwei von vier

Pokalen bei uns im Vereinsheim bleiben.

Außerdem haben sie auch viele Medail len

mit nach Hause genommen.

Nach den langen Wettkampftagen beim

Wintermeeting 201 7, der vor al lem für die

jüngeren Schwimmer sehr anstrengend

war, haben die Organisatoren (Brigitte

Ferber und Dirk Thomas) die

Wettkampffolge verändert. Für 201 8 wurde
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der Wettkamp pro Tag in zwei Abschnitte

aufgetei lt.

Die jüngeren Teilnehmer am Vormittag und

die älteren am Nachmittag.

Mit 500 Teilnehmern und über 2900 Starts,

waren die Tage für al le Helfer zwar wieder

sehr lang und anstrengend, aber für die

Teilnehmer sehr viel angenehmer.

Unsere Vereinsmeisterschaften fanden

wieder im November statt.

Unsere jüngsten Mitgl ieder, die in diesem

Jahr ihr Seepferdchen gemacht haben,

haben mit viel Beifal l ihren ersten Start

absolviert. Von 1 2 angetretenen

Famil ienstaffeln, hat sich Famil ie Akin den

Sieg erschwommen. Die diesjährigen

Vereinsmeister sind Dilay Akin und

Alexander Knust.

Herzl ichen Glückwunsch allen Gewinnern.

Ich wünsche allen Mitgl iedern ein

erfolgreiches Jahr 201 9.

Birgit Holle

Jahresbericht

des kommissarischen

Wasserballwartes

Leider war das Jahr 201 8 wieder kein

einfaches Jahr für den Schwimmsport in

Bremen und somit auch kein einfaches

Jahr für den Wasserball .

Aber entgegen dem Trend bei anderen

Vereinen und im Landesschwimmverband,

kann ich für Wasserball im S.V.“Weser“

dennoch eine eigentl ich positive Bilanz

ziehen, die Teilnahme am Training erfreut

sich einer regen und stetigen Beteil igung

und die Aktiven sind mit viel Freude und

Begeisterung für Ihren Sport in unserem

Verein aktiv. Besonders freut es mich,

dass auch immer wieder Aktive der

Sportmannschaft den Weg zum

Wasserballtraining finden und ebenso

einige Masters-Schwimmer am Training

oder Trainingsspielen tei lnehmen. Hier

zeigt sich wieder, dass Wasserball als

Mannschaftssport nichts an seiner

Faszination verloren hat und immer noch

viele Aktive anzieht und begeistert. Hier ist

es besonders schön, dass beim Training

keine Unterschiede gemacht werden, ob

es sich um Wasserballer handelt, oder um

Schwimmer, die gelegentl ich am Training

tei lnehmen – alle sind wil lkommen und alle

haben gemeinsam viel Freude am

Wasserball .

Im vergangenen Jahr hat sich unser

Trainer Nils Ulbrich wieder viel Mühe

gegeben ein Training vorzubereiten, bei

dem nicht nur das spielen mit dem Ball ,

sondern auch die Kondition einen

wesentl ichen Teil des Trainings

eingenommen hat. Auch wenn das nicht

immer die beliebtesten Übungen sind, ist

eine gute Kondition der Aktiven besonders

beim Wasserball von großer Bedeutung.

Besonders gefreut hat es mich, dass wir

aus dem Kreis der Wasserballer zwei

Aktive gewinnen konnten, die den Verein

als neue Übungsleiter im Lehrbereich

unterstützen, ich wünsche an dieser Stel le
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Til l-Farin und Fynn viel Freude an ihrer

neuen Aufgabe und begrüße beide auf

diesem Wege im Trainerteam unseres

Vereins.

Auch wenn sich mein Jahresbericht bisher

sehr positiv anhört, gibt es auch natürl ich

auch noch einige Themen, die uns

zukünftig noch einiges an Kraft und Zeit

kosten werden, als Beispiel möchte ich an

dieser Stel le die unterschiedl ichen

Jahrgänge der Wasserballer benennen,

die es leider immer noch schwer machen

an regelmäßigen Turnieren oder dem Liga-

Betrieb tei lzunehmen. Aber wenn die Zahl

der Aktiven weiter steigt, wird auch dieses

Problem bald gelöst sein und bis dahin gibt

es einige Überlegungen, wie zum Beispiel

die Teilnahme an einzelnen Turnieren wo

in Absprache mit dem Veranstalter eine

Teilnahme außerhalb der Wertung erfolgt,

unseren Wasserballern ermöglicht werden

kann, Spielpraxis zu sammeln und sich mit

anderen Mannschaften zu messen und zu

vergleichen.

Ich freu mich auf ein lustiges und

hoffentl ich erfolgreiches 201 9 mit al len

Wasserballern und mit al len denen, die

unregelmäßig am Training tei lnehmen.

Beim Wasserball im S.V.“Weser“ ist jeder

herzl ich wil lkommen.

Und wie auch in meinem letzten Jahr,

möchte ich meinen Jahresbericht mit einer

Bitte oder einem Wunsch beenden:

Lasst uns die vor uns l iegende Arbeit

gemeinsam anpacken, dann können wir

unseren Wasserball im S.V.“Weser“ erneut

zu einer Erfolgsgeschichte machen.

Heinz-Georg Großer

Mein erstes Jahr als

Festwartin

Im März 201 8 habe ich nach vielen Jahren

meinen Posten als Jugendwartin

abgegeben und wurde auf der JHV im

März 201 8 zur Festwartin gewählt. Da das

vergangene Jahr für mich privat sehr

turbulent war, habe ich das erste Jahr

etwas ruhiger angehen lassen und habe

nur zwei Vereinsveranstaltungen geplant.

Das erste Event war das Benefiz-

Sommerschwimmfest im August 201 8.

Durch den super Sommer den wir ja nun

einmal al le hatten, kamen auch zu

unserem Event viele Besucher und

Teilnehmer. Es wurde fleißig

geschwommen und umso fleißiger

gespendet. Das Benefiz-Schwimmen war

ein voller Erfolg! Durch den vielen

Zuspruch den ich erhalten habe, könnt ihr

euch auch 201 9 wieder auf das Benefiz-

Sommerschwimmfest freuen. Ein Flyer

folgt demnächst auf der Homepage und in

der Vereinszeitung.

Super motiviert habe ich mich an die

Planung der Mitarbeiter-Weihnachtsfeier

gemacht. Dieses Jahr verl ief einiges ein
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wenig anders. So haben wir dieses Jahr

al le an einer großen Tafel gesessen.

Hintergrund dabei war der Zusammenhalt

und die Teamgemeinschaft. Es sollten sich

keine Grüppchen bilden, sondern wir

sol lten eine Gemeinschaft, einen Verein

darstel len.

Ich würde mich freuen auch das Jahr 201 9

mit einigen Vereinsveranstaltungen

gesell iger zu gestalten. Neben den vielen

Wettkämpfen, Sitzungen,

Trainingseinheiten soll der Spaß und das

Vereinsleben nicht zu kurz kommen. Die

erste Veranstaltung im neuen Jahr wird

das „Frühjahrsfest“ am 09.03.201 9 im

Vereinsheim sein. Die Anmeldel iste l iegt

an der Geschäftsstel le aus. Ihr könnt euch

auch gerne per Mail an der Geschäftsstel le

anmelden.

Kathrina Selvanayagam

Jahresbericht der

Jugend .

Das Jahr 201 8 starteten wir dieses Mal mit

etwas ganz neuem. Nachdem von euch

mehrfach der Wunsch aufkam Lasertag

spielen zu gehen, verbanden wir unsere

diesjährige

Jugendjahreshauptversammlung damit

und machten uns mit über 30

Teilnehmer*innen auf den Weg zur „Area

46“. Zuvor wurde jedoch noch der

Jugendvorstand gewählt und dabei kam

es zu einer großen Veränderung. Nach 6

Jahren als Jugendwartin und noch mehr

Jahren als Jugendsprecherin

verabschiedete sich Katharina Schöttcker

aus dem Jugendvorstand und wechselte

als Festwartin in den Hauptvorstand. Wir

möchten uns an dieser Stel le noch einmal

bei Kathi für ihren Einsatz in al l den Jahren

bedanken, auch wenn keiner von uns

überhaupt dabei war, als Kathi im

Jugendvorstand angefangen hat. Als neue

Jugendwartin wurde Alexandra Kurzke von

euch gewählt, die bereits seit mehreren

Jahren mit viel Engagement als

Jugendsprecherin in unserem Team aktiv

ist.

Motiviert machten wir uns als

Jugendvorstand auch schon wieder an die

intensiven Planungen für unseren

Jahreshöhepunkt, das Pfingstzeltlager.

Doch damit die Zeit für euch bis dahin

nicht so lang ist, veranstalteten wir im Apri l

noch unsere mittlerweile bekannte

Pyjamaparty. Auf einem Samstagabend

trafen wir uns im Vereinsheim, backten

Pizza, spielten ein paar Spiele und

schauten gemeinsam einen Film. Etwas

aufgeregt, da es für manche die erste

Nacht außerhalb von der gewohnten

Umgebung war, bauten wir in den

Umkleiden die „Matratzenlager“ auf und

irgendwann wurde dann wohl auch mal

geschlafen.

Im Mai war es dann so weit und das

diesjährige Zeltlager stand vor der Tür.
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Besonders in diesem Jahr war, dass wir

nicht al leine waren! Unsere

Schwimmfreunde aus Riedberg nahmen

die etwas weitere Anreise auf sich und

stießen am Freitagabend zu uns. Manche

von euch kannten sich schon von

gemeinsam besuchten Wettkämpfen, die

anderen lernten sich kennen, und so

hatten wir al le gemeinsam ein tol les

Wochenende mit super Wetter. Mit über

50! Teilnehmer*innen kam genau die

richtige Zeltlagerstimmung auf, sei es

abends am Lagerfeuer, im Schwimmbad

oder auch bei der Nachtwanderung, die

nach dem Erfolg im letzten Jahr schon

sehnsüchtig erwartet wurde. Hier auch

nochmal ein großes Dankeschön an alle

unsere Helferinnen, die uns das ganze

Jahr über unterstützen. Ohne euch wären

die Veranstaltungen in diesem Umfang

nicht möglich gewesen. Vielen, vielen

Dank für eure Unterstützung! Wir freuen

uns schon wieder auf das nächste Jahr,

hoffentl ich wieder mit euch!

Im Anschluss an das Pfingstzeltlager folgte

ein tol ler Sommer, an dessen Ende wir

Kathi als neue Festwartin bei der

Organisation des altbekannten Abbadens

unterstützten.

Zum Ende des Jahres machten wir uns

nochmal auf, wieder etwas Neues zu

entdecken und so ging es in das

Klimahaus in Bremerhaven. Dieses Mal

mit einer kleineren Gruppe, aber dennoch

mit viel Spaß, lernten wir die Sahelzone,

das Packeis der Antarktis und noch vieles

mehr kennen.

Traditionel l beendeten wir das Jahr mit

unserer Weihnachtsfeier. Wir backten

Plätzchen und Waffeln, bastelten

„Teelichthäuser“ und kreierten unseren

eigenen Tee. Hier möchten wir uns vom

Jugendvorstand nochmal für die Hilfe des

„Nachwuchses“ bedanken!

Wir stecken schon mitten in den

Planungen für 201 9 und hoffen, viele von

euch wiederzusehen. Wir freuen uns auf

ein neues Jahr voller neuer Jugendtreffs!

Euer Jugendvorstand

Unsere Geschäftsstelle

sucht Verstärkung

Wir möchten unser Team der

Geschäftsstel le verstärken.

Du solltest mind. 20 Jahre alt sein und

keine Scheu vor Gesprächen mit

Menschen haben. Dein Einsatz im Monat

wäre 2 – 3 Mal mittwochs oder

freitags zwischen 1 6:00 Uhr - 20:00 Uhr.

Weitere Informationen bekommst Du

telefonisch bei Holger Petersen

(Tel. Geschäftsstel le 61 6 57 82) oder

freitags zwischen 1 6:00 Uhr und 20:00 Uhr

am Geschäfts- tresen im Westbad.

H. Petersen
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Weihnachtsfeier

Anstrengend war es in diesem Jahr aber mit euch als Trainern war es wunderbar. Darum

wollen wir mit euch feiern und euch bitten einzeln hier nach vorne zu eiern. Eure Arbeit

wollen wir jetzt loben seid froh- denn andere haben gerade einen großen Hoden.

Beginnen wollen wir mit der al ler Feinsten. Sie kommt besonders gut an bei den

Kleinsten. Vielen Dank, l iebe Talisha!

Bei ihm gehen die Kinder nach dem Training am Stock denn er ist der mit dem meisten

Bock. Vielen Dank lieber Moritz!

Meistens kommt sie nach der Schule ins Bad gebraust vielen Dank, Carina Kraus!

Das Trockentraining ist sein Ding. Gerd, du bist unser King!

Erst seid kurzem ist sie da - für uns ist das trotzdem wunderbar! Vielen Dank liebe

Leonie!

Bei ihm im Training sind al le gespannt und er rennt am meisten um den Beckenrand.

Vielen Dank, Brand!
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Dank dir feiern wir hier die größte Party, vielen Dank liebe KathI !

Hier gibt’s nur einen mit nem großen Bauch doch er ist immer da, wenn man ihn braucht!

Vielen Dank lieber Heinz – unsere zweite Nummer eins!

Hörst dir an unser Gejammer und bist die neue Trainer-Mama. Mit dir kriegt sich keiner in

die Wolle, vielen Dank Birigt Holle!

Leider bist du gerade nicht da, dass du wieder kommen kannst ist klar! Vielen Dank

lieber Dennis!

Am Beckenrand siehst du am besten aus dafür klatschen selbst die Kinder Applaus!

Vielen Dank liebe Sophie!

Den Mädels verdreht er al len den Kopf. Denn er hat hier den schönsten Schopf. Vielen

Dank lieber Jan!

Du gehörst schon jetzt zum Weser-Adel vielen Dank Jeannine Behaghel!

Bei ihm kriegen die Kinder al les hin. Vielen Dank, Timm!

Mit ihr kann man immer lachen, denn sie lässt es auch mal krachen! Sie macht den Job

mit vol ler hin-gabe. Vielen Dank, Martina Schwabe!

Am Ende des Trainings sagen alle „Boah war das Bombastik“, denn sie warn‘ bei

Hermann zur Gymnastik! Beim ihm sind alle Frauen von der Rolle, vielen Dank Hermann

Holle!

Bei ihm stel lt sich keiner quer, vielen Dank Lukas, du Bär!

Zwar verdienst du hier kein Schotter, doch du bist der einzige Weser-Roboter. Vielen

Dank lieber Til l !

Dichten können wir zwar nicht, doch das müssen wir auch nicht. Vielen Dank für eure

Mühe -lasst beginnen das Geglühe!
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Es herrschte wieder Ausnahmezustand an

diesem 1 6. Februar 201 9 im Bremer

Westbad. Insgesamt 1 98 Aktive aus 11

Vereinen waren der Einladung des SV

„Weser“ Bremen ins Westbad gefolgt, um

am diesjährigen Bernhard-Menke-

Gedächtnis-Pokal, der nunmehr zum 1 7.

Mal ausgetragen wurde, tei lzunehmen.

Aktive aus dem gesamten Norddeutschen

Raum, aus Buchholz, Verden/Dörverden,

Emden, Pewsum, Weyhe und Hamburg

eroberten das Westbad und boten den

Zuschauern bei strahlendem

Sonnenschein und frühl ingshaften

Temperaturen mitreißende

Schwimmwettkämpfe und viele neue

Bestzeiten.

Einer der Höhepunkte der Veranstaltung

waren die Staffelentscheidungen, in denen

sich die Mannschaften untereinander noch

einmal packende Rennen lieferten, die an

Spannung nicht zu überbieten waren.

Besonders beliebt waren auch in diesem

Jahr wieder unsere Prämienläufe, die den

jeweil igen Siegern tol le Präsente

einbrachten.

Zusätzl ich bot die Veranstaltung, die jedes

Jahr zu Ehren des 2001 verstorbenen

langjährigen Sportl ichen Leiters des SV

„Weser“ Bremen, Bernhard Menke,

ausgetragen wird, auch vielen jungen

Schwimmerinnen und Schwimmern mit der

Teilnahme die Möglichkeit erste

Wettkampferfahrungen zu sammeln und

neue Freundschaften zu schließen.

Unsere Hamburger Freunde vom TV Gut

Heil Bi l lstedt reisten bereits am Freitag an

und übernachteten, nach alter Tradition,

wieder in unserem Vereinsheim, so dass

sie den Wettkampftag ohne Anreisestress

genießen konnten.

Auch die „Schlacht am jährl ichen

Kuchenbuffet“ stel lte unseren Verein vor

große Herausforderungen, denn fast 200

Aktive, nebst Kampfrichtern und

zahlreichen Helfer wollen schließlich gut

versorgt sein. Doch auch hier l ief al les

rund und es gab viel Lob für die

Verpflegung.

Dieses Lob möchten wir an dieser Stel le

gerne weiter geben. Die Spender für unser

Buffet hatten sich mit ihren Kuchen und

Salaten wirkl ich selbst übertroffen und für

eine tol le Auswahl gesorgt.

Es ist nicht selbstverständl ich, dass es uns

jedes Jahr gelingt, einen Wettkampf dieser

Größenordnung durchzuführen, denn die

Gegebenheiten des in die Jahre

gekommenen Westbades stel len unseren

1 7. Bernhard Menke Gedächtnis Schwimmen



- 25 -

Verein jedes Jahr aufs Neue vor große

Herausforderungen. Es braucht innovative

Ideen, viele Helfer und unermüdlichen

Einsatzwil len. Deshalb möchte sich der

Vorstand des SV „Weser“ bei al len, die uns

auf vielfältige Weise und mit tatkräftigem

Einsatz an diesem Tag unterstützt haben,

herzl ich danken. Ohne Euch wäre dieser

tol le Wettkampf nicht möglich gewesen!

M/Schwa

DMS 201 9 - Schwimmverein

„Weser“ bringt die Halle zum

beben

Auch in diesem Jahr war die Teilnahme

unseres Vereins an der DMS, den

Deutschen Mannschaftsmeisterschaften,

Ehrensache. Dabei müssen alle Lagen auf

al len Strecken, angefangen von den 50m

Freisti l bis zu den 1 500m Freisti l zwei Mal

geschwommen werden.

Dieser Wettkampf ist für al le Teilnehmer

ein besonderer Saisonhöhepunkt, denn

hier steht nicht die Leistung des Einzelnen,

sondern der Erfolg der Mannschaft im

Vordergrund. So haben die Aktiven

unseres Vereins den ganzen Tag tapfer

gekämpft und viele persönliche

Bestleistungen erzielt. Auch auf den

langen Strecken war keiner unserer

Schwimmer allein, denn die lautstarke

Unterstützung vom Rest der Mannschaft

war jedem Teilnehmer gewiss. Die Devise

hieß auch in diesem Jahr: „Wer abends

nicht heiser ist, der hat tagsüber nicht

genügend angefeuert!“ Außerdem kam

natürl ich die berühmt berüchtigte

Mannschaftstrommel zum Einsatz und

brachte die Halle zum beben.

Leider konnte die Männermannschaft

unseres Vereins durch krankheitsbedingte

Ausfäl le nicht an den Start gehen. Auch

die Mädchenmannschaft bl ieb von

Ausfäl len nicht verschont, so dass eine

200m Strecke nicht besetzt werden

konnte. Dies wurde aber durch den

Einsatz der übrigen Schwimmerinnen

hervorragend kompensiert, so dass am

Ende eine durchaus zufriedenstel lende

Punktzahl erschwommen werden konnte

und es wieder ein unvergessl icher und

erlebnisreicher Wettkampftag war.

Herzl ich bedanken möchten wir uns auch
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bei der AOK Bremen/Bremerhaven, die es

jedem Mitgl ied unserer Mannschaft

ermöglichte mit einem vereinseigenen T-

Shirt unter dem Motto „Gemeinsam Stark

im Bremer Westen“ auf der DMS präsent

zu sein. M/Schwa

Mitglieder werben Mitglieder

– dabei gibt es nur Gewinner

Wir möchten noch Euch einmal unsere

Aktion „Mitgl ieder werben Mitgl ieder“, die

sich bereits immer größer Beliebtheit

erfreut, in Erinnerung bringen. Wie Ihr

wisst, werden alle Mitgl ieder, die einen

neuen Aktiven für unseren Verein werben,

mit einem Bonus von 5,- Euro belohnt.

Die Bedingungen hierfür sind denkbar

einfach:

Unser Beitrittsformular beinhaltet eine

Spalte mit der Bezeichnung „geworben

durch….“. In diese Spalte muss das neue

Vereinsmitgl ied den Namen des jeweil igen

Werbers eintragen. Nach Eingang des

ersten Mitgl iedsbeitrages werden die 5,-

Euro direkt in der Geschäftsstel le an den

Werber ausgezahlt.

Für weitere Fragen stehen Euch die

Vereinsführung und das Team der

Geschäftsstel le (Tel. : 61 6 57 82) jederzeit

gern zur Verfügung.

M/Schwa

Der S.V. „Weser“ sucht

Verstärkung!

Ihr begeistert euch für den Schwimmsport und

habt Lust mit Kindern und Jugendlichen zu

arbeiten?

Dann seid ihr bei uns richtig – wir suchen zur

Unterstützung des Trainerteams motivierte

Leute, die ihr Wissen beim Training mit

einbringen wollen. Optimalerweise seid ihr im

Besitz einer Trainerl izenz und eines

Rettungsnachweises, jedoch ist es keine

Grundvoraussetzung. Unsere Trainingstage

sind am Montag, Mittwoch und Freitag, jeweils

ab 1 6.30 Uhr. Nähere Informationen zu

unserem Schwimm-stundenplan und unserem

Verein könnt ihr auf unserer Homepage

www.svweser.de nachlesen.

Bei Interesse meldet euch bitte bei folgender

Mailadresse:

Weser-Sportl .Leitung@aikq.de
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Terminübersicht 201 9

Schwimmen

1 0.03.201 9 Huchtinger Championat

1 7.03.201 9 Frühjahrsmeeting

30.-31 .03.201 9 Väsacker Jung un sine Gesche

11 .-1 2.05.201 9 Paderborn

Jugend

03.März Jump House

siehe Aushang Geschäftsstel le

oder Nachfrage an jugendvorstand@svweser.de

Senioren

jeder letzte Freitag im Monat -Seniorenabend- im Vereinsheim

Sonstige

03. März Jugendjahreshauptversammlung

1 8.März Jahreshauptversammlung

06.Apri l - 23. Apri l Abmietung Hallenbad

04.Mai Arbeitsdienst Vereinsheim

01 .Jul i - 1 7 August Sommerpause

Vereinszeitung

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Vereinszeitung ist der 1 5.05.201 9

Bitte gesonderte Aushänge im Schaukasten bzw. am Tresen der

Geschäftsstel le beachten. Änderungen vorbehalten!

Fehlt hier ein Termin? Dann bitte Info an die Redaktion der Bahn Acht!




